
ufreichenden Flüge 1 von Ebenholz find mit Füllſtücken ver
1 die Blumenſchnitzereien auf rothem und goldenem Untergrunde
en Das eigenthümlich geformte kunſtvoll eingelegte geſchnitzte und mit
onzebeſchlägen ausgeſtattete Mobiliar iſt in jedem der verſchiedenen

Salons aus einer anderen ſeltenen Holzſorte hergeſtellt Sphynxe und
allerlei kurioſe Thiergeſtalten in Bronze blicken Einem aus dieſer oder jener
Ecke entgegen Spiegel in phantaſtiſchen Rahmen ſind in die Bekleidung
der Wände eingelaſſen und zahlloſe fremdländiſche Raritäten prangen auf
Etagèren und Konſolen die mit bunten indiſchen Shawls drapirt ſind
Die Einrichtung des Ateliers das ſelbſt die verwöhnteſten Damen mit
einem Ausruf ſtaunender Bewunderung betreten ſcheint dem Boudoir einer
japaniſchen Märchenprinzeſſin entnommen zu ſein

Mittel zur Entfernung der Flecken
J7

aus farbigen Gewebenvon aus Leinwa a m Wolle s Seide
Zucker Gela
tine Blut Einfaches Auswaſchen mit Waſſer
Eiweiß

Lauwarmes alleSeifenwaſſer Saſenwaſſer Seifenwaſſer z

Jelt Pottaſchealkal Laugen Gauſſeife Salmiakgeiſt Ragneſa Kreide

e ge r Benzin Aethern und Terpentinöl Benzin dann Seiſe u gfhtis
Stearin Durch Löſchpapier überplätten Alkohol von 95

Sier Sſlan
farben Schweſl Dämpfe Auswaſchen mit warmemLSoelgwein warmes Seifenwaſſer oder verdünntem

Früchten Chlorwaffer Salmiakgeiſt
rother Tinte

t e n e e Verdannte Weje älter Fleck Verdünnte nſteinſäurelöſung EbenſoAlizarintinte deſto t wenn der Stoff es erlaubt 2 mit Vorſicht
tere Löſung

Wiederholtes Aus EbenſoRoſt arm Hralſäure ſchen m gelöſt berdinnte Sah Läßt ſich nichts
oſt löſung verdünnte thun alle VerſucheSalzſaure dann Citronenſäure ſäure wenn dieGalläpſellinte ſie wenn der Stoff Wolle natürlich Lerſchlimmern den

3 gut gefärdt iſt gefärbt Fleck
Tropfenweiſes Aufgießen verdünnter Salpeterſäurer e e Der vorher angetenche Tr wird mit dem Finger

abgeriebenT Tannin J er de Javelle

warmes Chlor Je nach der Zartheit der Gewebe und der Nüance
grünen Nuß waſſer concentr mehr oder weniger verdünntes Chlorwaſſer

Schalen u abwechſelndes Auswaſchen mit Waſſer
ung

Ebenſo nur ſtattSteinkohlen Seiſe Abreiben mit Schweinefett dann Terpentinöl iſt
theer Terpentinbl ab einſeifen Benzin zu verWagen wechſelnd mit Nach einiger Zeit abwechſelnd mit wenden und muß

einem Strahl Terpenttnöl und Waſſer aus der Waſſerſtrahl
ſchmiere Waſſer waſchen aus einiger Höhere gegen ſelten

es fallen

Luſtige Ecke
Jndividnell Verkäufer hat einer Dame eine Anzahl von Hüten

vorgelegt Nun und welcher würde ihren Beifall finden Käuferin
Jch bin noch nicht mit mir einig geworden Welcher Hut wäre Jhnen
ſohn der ſchönſte Verkäufer Offen geſtanden der unter dem das

önſte Geſicht befindet

Aus der Schule Lehrer examinirend Fritz welche Geſtalt hat
unſere Erde Fritz Eine kugelförmige Lehrer Woher weißt Du
das Fritz Sie haben es mir ja ſelbſt geſagt Lehrer Jawohl
gut es giebt aber doch dafür Beweiſe Fritz O bitte wenn Sie
es mir ſagen bedarf es derer nicht

a

Sorgfältige Diagnoſe Profeſſor Haben Sie den Patjenten
mit Strahlen unterſucht Aſſiſtent Ja wohl hier iſt die Photo

raphie Daraus iſt zu erſehen daß er fünfzig Pfennig einen Haus
lſſel zwei Bademarken und einen Pfandſchein bei ſich hat Prof

Sagen Sie ihm ſeine Krankheit hätte nichts auf ſich
7
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Auflöſung des 438 Preisräthſels Haudgeld
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Zuchthaus Spar

d Brautſtand Diebſtahl Bahndienſt Gaſthaus Handwerk Herzlieb
ndſchlag Fiſchnetz Handarbeit Jungfrau

300
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Richtige Löſungen gingen ein 72 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 85 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Carl Holzhauſen E Fedderſen Hans Untereiner
Robert Beier Dora Kober O Gruß Fr Apelt R Wieprecht Max
Wagner Fran Lüders H Beyrich Elſa Glaeveke H Zänker Frau
A Stoye Hermann Pechmann Willy Köly E Feger H Zeiſe S Krämer
W Brünner P Wiener Roſa Uteſcher Gertrud Böge A Geutzſch Paul
Meyer Robert Schulz Kurt Gauch U Mann M Henze, A und E
Engelhardt Ernſt Schulze L Weber M Borgmann J Pohl M Jentzſch
Fr Goltze Guſt Leitloff Ulrich Janſſen Heinrich Joſt Otto Benſe Jda
Paſchold E Heuber P Keerger Frau Eliſe Benſe Emma Henſchel
G Kitzig Familie Baumgart Anna Wiebach Elsbeth Kertzſcher Frau
Weinack Emma Stolze Fritz Reuter E Wergien Marie Schwerdtfeger

von auswärts von A Brauer Wettin Gardiſt Heuber Berlin
R Söllingen F Munzer Frau A Brandt Merfeburg Oskar
Diettrich Wernigerode Fr Apelt Sandau F Heergefelle Zörbig Alma
Wegeleben Hedwig König Nehlitz Röhrborn Heitſtedt Bertha Naumann
Paſſendorf Fritz und Hans Giebichenſtein Wilhelm Klühſendotf Ammen
dorf Franz Börner Schafſtädt Karl Bennemann Rothehaus Margarethe
Tiſchmeyer Alsleben

Preis Eichendorſf s Werke 4 Hde eleg geb
entfiel auf Hans Untereiner hier

439 Preisrätlſel
Wo man als Neuſten ihn erkennt
Jſt ſeine Herrſchaft unbeſtritten
Doch wo man ihn gefährlich nennt
Hat man bereits durch ihn gelitten
Man rühmt am Kleid ihn am Gceſicht
Doch wo er ſchmerzt gefällt er nicht

Preis Ahland s Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löfungen

2ſinen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſf
dund ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
a b o a die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M der Spieler in Mittelhand behält Wendeſpiel auf folgende Karte

b e 4B aK 8 b8 e9 dK D 9

Pique Bube CoeurBube Carr Bube Treff König Treff Acht
PiqueAcht Coeur Neun Carr König Carr Dame Carr Neun
Er wendet bK findet noch aD und drückt aK und c9 Er gewinnt

das Spiel da die Gegner nur bis 52 kommen Wie wurde geſpielt
Wie ſtanden die Karten

Löſung der Skataufgabe aus Nr 46
Kartenvertheilung

B 4B aK D bA 10 K D 9 7 alo
M DB aA 9 8 7 b8 eA 9 8 7H eB cti0 K D d4A 10K D 9 8 T
Skat aB a10

Spiel
1 V aD a9 c10 T 135 2 V aK as cK V8
3 V b7 b8 cD M Alle übrigen Stiche muß M nehmen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Der krumme Lorenz
Novellette von E Kinzle KKetſch

Nachdruck verboten

Als die Bäuerin vom Lacherhofe eines ſchönen Julimorgens
vor die Thür trat um nach dem Wetter zu ſchauen ſtolperte ihr
Holzpantoffel an ein kleines Bündel

Es lag neben der Thürſchwelle unter der kleinen Muttergottes
ſtatue die nach frommem Brauche über dem Thürbogen einge
mauert war

Mutter Creszenz bückte ſich verwundert und ſtieß einen Schrei
der Ueberraſchung aus denn aus dem Bündel ſcholl das Weinen
eines kleinen Kindes

Mitleidig beſreite die Bäuerin das arme Weſen aus ſeiner
Umhüllung von ſchmutziggrauen Lumpen und trug es in die große
helle Wohnſtube wo der Bauer in Gemeinſchaft ſeines Geſindes
eben die dicke Brennfuppe löffelte

Unter den Eſſenden entſtand ein gelinder Aufruhr als ſie
Mutter Creszenz in ſolch befremdender Geſellſchaft erblickten

Dieſe befahl der Jungmagd friſche Milch zu holen und gierig
trank der Säugling die aller Wahrſcheinlichkeit nach langent
behrte Labe wobei das kleine Mäulchen behaglich ſchmatzte die
runden Fänſtchen ſich wohlig r

Dann ſchlief der kleine Findling ein feſt und ſüß und Mutter
Creszenz trug ihn ſachte nach der Ofenbank dort legte ſie
ihn nieder und ſtellte noch einen Stuhl davor damit er nicht
herunterfalle

Trotz Brummens und Scheltens des Bauern wurde der Find
ling behalten und mit der kleinen Barbara großgezogen

Man hatte in ſeinen Lumpen einen Zettel mit der Aufſchrift
ha gefunden und mit dieſem Namen wurde er fürder ge
rufen

Der Bub iſt unterm Muttergottesbild gelegen Als ich ihn
aufhob ſchien es mir als wollte die heilige Mutter ſagen Be
halt den armen Wurm Bäuerin Jch bitt Dich drum So
eigen hat ſie mich dabei angelächelt So eigen

Dieſe Antwort pflegte Mutter Creszenz jedem zu geben der
da kam und mit Achſelzucken bemerkte

Hm jal S ſiſt ſo ne Sache Ein ſolches Kind in ſein
ehrlich Haus aufzunehmen an ſeinen Tiſch zu ſetzen mit ſeinem
Kinde zu erziehen So ein Findelkind das von Gott weiß was
für Geſindel abſtammt

Der kleine Lorenz gedieh zwar aber ſeine eigenthümlich fremd
und düſter blickenden Augen ſchienen alle Welt zu fragen Warum
nur lacht ihr denn Jch kann nicht viel Fröhliches auf dieſer
Erde finden

Leider war ſein linkes Bein etwas kürzer als das rechte Ein
Geburtsfehler der ſich trotz aller möglichen Sympathiemittel welche
die Bäuerin anwandte nicht beſeitigen ließ

An der Barbara hing Lorenz in leidenſchaftlicher Hingebung
die an Anbetung grenzte

Was er dem verzogenen rechthaberiſchen ſehr ſtolzen Mädchen
an den Augen abſah that er

Mutter Creszenz ſchalt des Oefteren über ihre übermüthige
Tochter die den armen Buben nicht viel beſſer als einen treuen
geduldigen Pudel behandelte Der Bauer aber lachte hierzu
wohlgefällig Das gehörte ſich ſo von Rechtswegen Der
Bub mußte es auch wiſſen daß die Barbara des reichen Lacher

hofbauern Einzige während er nur ein armer Tropf war der
nichts ſein eigen nannte nicht einmal einen ehrlichen Namen

Barbara beſuchte jetzt den Tanzboden und auf Lorenzens
Lippen ſproßte ein ſchwarzer Schnurrbart

Jm dunkelſten Winkel ſtand er auf ſeine Krücke geſtützt ſtunden
lang indeſſen das ſchöne Mädchen von Arm zu Arm flog als
vielbegehrte Tänzerin

Die Augen funkelten in glühendem Begehren aus ſeinem blaſſenGeſichte auf dem ein Gemiſch von verbiſſenem Grimm und heißem

Schmerze lag über ſein körperliches Gebrechen das ihn in dieſe
Ecke bannte und ihn von der Seligkeit ausſchloß die heimlich Ge
J wenigſtens für eine kurze Spanne Zeit an der Bruſt zu

alten

Eines Tages entzog Barbara in einer Anwandlung tollen
Uebermuthes ſeine Krücke

Als er nun hilflos wie ein halblahmer Vogel im d herum
hüpfte lachte ſie unbändig und die Mägde lachten pflichtſchuld
mit Dann ſchleuderte ſie ihm unter hellem Kichern die Krü
wieder zu verſtummte jedoch jählings vor dem wehen dunkeln
Blick ſeiner auf ſie gerichteten Augen und wendete ſich unwill
kärlich beſchämt und verlegen ab

Es war ja nicht ſo bös gemeint entſchuldigte ſie ſich und
ſtrich ihm begütigend über das weiche Gelock

Da brach ein Strahl leidenſchaftlicher Zärtlichkeit aus den
dunklen Tiefen er ergriff die Hand welche vorhin ſo ſchonungs
los ſein Gebrechen verhöhnt und ſtreifte ſie blitzſchnell mit ſeinen
heißen zuckenden Lippen

Von dieſem Tage an betrachtete Barbara den krummen Lorenz
mit andern Blicken Sie fand plötzlich daß kein einziger der
Dörfler ſolch feines blaſſes Geſicht ſo ſchöne beredte Augen
ſolch glänzende dunkle Locken hatte

Wenn ſie in den ſchwülen Sommernächten unter ihrem Kammer
fenſter lag weil ſie keinen Schlaf fand trotz der anſtrengenden
Tagesarbeit tönten die ſanften klingenden Akkorde ſeiner Zieh
harmonika zu ihr herauf bald deutlich nahe bald verworren aus
der Ferne gleich einer ruheloſen jammernden Menſchenſtimme
Es packte ſie ein ſüßes lockendes Verlangen n het zu eilen
dem Klange dieſer Stimme nach und ſie ſchlich ſich haſtig fort

Jn dem großen Obſtgarten fand ſie ihn Er ſaß auf der
breiten Steinbank und hatte das Jnſtrument auf den Knieen
Seine Finger entlockten ihm die ſchwermüthige Melodie eines ur
alten Liebesliedes deſſen feurige liebewerbende Verſe er halblaut
vor ſich hinſang Sie wußten es beide nicht wie es kam Mit
einem Male ſtand die Ziehharmonika im Graſe das junge Mäd
chen lag ſchwerathmend an Lorenzens Bruſt und der Liebes
trunkene ſtrich mit zitternden Händen über ihr Haar heiße Liebes
worte ſtammelnd

Auf dem Lacherhofe wird Hochzeit gefeiert Eine richtige
pomphafte Bauernhochzeit

Der Bräutigam behäbig und breitſpurig ein vollbefriedigtesLächeln auf dem rothen gutmüthigen Geſicht Die Braut in

kerzengerader Haltung mit einem Antlitz deſſen Züge faſt erſtarrt
ſcheinen vor eiſiger Kälte und unnahbarem Stolz

Lorenz iſt der luſtigſten einer Uuermüdlich ſpielt er auf
ſeiner Ziehharmonika dem auf der Tenne tanzenden Geſinde Er
trinkt in langen gierigen Zügen und je mehr er hinuntergießt
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deſto bleicher wird Geſch aus dem die Augen n unſtätem nun eine Stunde Mittekſt des Zeitmeffers der her Wenn der kleine etner Strectße cenga und Lkbensmiſtelflackernden Glanze brennen e e vem Nun ge 4 eee 52 e de on eſinmerg e ſt ſegte Se gnung deraben ſh Se Jene S de wer u h Mien eleneete hen Le teeeal wenn er ſich unbeobachtet weiß läuft um ſeinen ieſer Zeiger auf dem Nullpunkte 12 Uhr ſtand Gerade ſo muß ich vie ſtill ſondern ſchreitet ßetig vorwärts Eine Nummer aber kann ich der Aelteſten ſteten die Expedition bis zu be Fluſje der die
Mundwinkel ein wildes grimmiges Zucken und ſeine Hände faſſen andere eine e Jahre Jahrhunderte meſſen Während bei unſerem ſtreng genommen nur einem ſolchen Gegenſtande geben der in ſich ſelbſt oßgrenze des Marenga Landes bildet waren aber durch keine Ver
krampfhaft das Jnſtrument als ob ſie es zermalmen wollten Uhrenzifferblatt der kleine Zeiger einen Umgang in zwölf Stunden der abgeſchloſſen iß nicht ch und nach als entſtehend gedacht wird Zeit ſprechungen C in das Land der Wanganibi jenſeits des Fluſſeß
Jmmer toller Kingt ſein Spiel ſodaß die Tanzenden keuchend gr2be Zeiger in einer Stunde macht wollen wir uns einmal ein Ziffer abſchnitte können um es nochmals ausdrücklich zu detonen nur in der r geſchah dies aus Furcht vor dem Häupfng der Wanganibi

Bei lkedteren iſt dies richtig betreffs einer

i latt denken mit einem einzigen Zeiger deſſen Umlaufszett hundert Jahre Weiſe gem werden wie wir es den Ziſſerblättern unſerer Uhrenwie von geheimnißvoller Macht getrieben dahinſtürmen beträgt An der Peripherie ſieh ferbiartes ſind hundert gleiche Theile ſe r e
Nur jeweils der vierte Theil als Schaltjahr iſt eine Jdee größer Das
Zifferblatt des erſten Jahrhunderts müßte oben eine Null haben rechts
an der Stelle wo unſere Uhr 3 Uhr zeigt die Ziffer 25 unten die

Ziffer 50 links die Ziffer 75 und oben am Nullpunkt müßte die Ziffer
100 ſtehen Gegen die Richtigkeit ſolcher Anordnung der Zahlen auf
dieſem JahrhundertZifferblatte kann kein Menſch etwas einwenden
Denken wir uns nun an den Nullpunkt unſerer Zeitrechnung Chriſti
Geburt verſetzt Der Zeiger ſteht direkt nach oben am Nullpunkte
Nun denke man fich den Zeiger fortwährend und gleichmäßig im Gang
Sobald er den Punkt erreicht hat auf dem die Ziffer 1 ſich befindet iſt
ein Jahr zu Ende und wenn er das ganze Zifferblatt durchlaufen hat
und ſich wieder dem oberſten Punkte demjenigen Punkte der anſtatt
mit Null nunmehr mit der Ziffer 100 bezeichnet wird befindet iſt das
erſte Jahrhundert zu Ende Auf dem Zifferblatt des 19 Jahrhunderts
würde oben zunächſt die Ziffer 1800 ſtehen und nach Umfluß des Jahr
hunderts an derſelben Stelle oben die Ziffer 1900

Wie viel Uhr iſt es Beſſer ausgedrückt ſollte die Frage lauten
Jn welchem r des betreffenden Tages befinden wir uns oder

noch beſſer Wie viele Stunden Minuten c 2c ſind ſeit dem Nuklpunkt
12 Uhr verfloſſen Ganz unpraktiſch ſind auf dieſe Frage nach der

Uhr auch unſere Antworten Viertel vor ſieben Uhr oder Dreiviertel
auf ſieben Uhr Rationell iſt die Antwort nur ſo wie ſie unſere Eiſen
bahnKursbücher geben 5 Ferner ſollte man ſtreng genommen nicht
ſagen 6 Uhr 45 Min ſondern 6 Stunden 45 Min denn um viertel
vor fieben Uhr Morgens ſind eben faktiſch 6 Stunden 45 Minuten ſeit
dem Nullpunkte Mitternacht verfloſſen Ebenſo unrichtig iſt es auch
wenn ich z B als Datum eines Briefes ſchreibe den 3 Januar 1899
Vorm halb 12 Uhr Mathematiſch richtig ſollte ich ſchreiben 1898
Jahre 2 Tage 11 Stunden 30 Minuten denn ſo viele Jahre Tage c
ſind ſeit dem Nullpunkt Chriſti Geburt verſtrichen Nächſtes Jahr am
83 Januar 1900 ſollte man ſchreiben 1899 Jahre 2 Tage c 2c Hätte
man auf ſolche Weiſe im Laufe der Jahrhunderte immer richtig geſchrieben
und würde außerdem auch der Zeitpunkt von Chriſti Geburt genau
mit dem Nullpunkt unſerer Zeitrechnung zuſammenfallen was aber
wie weiter unten gezeigt wird nicht der Fall iſt dann würde gar
kein Streit über den Beginn des neuen Jahrhunderts möglich ſein man
würde denſelben erſt beim über nächſten Jahreswechſel feiern denn man
würde erſt alsdann an den Nullpunkt 1900 gelangen Allein man hat
dadurch daß man den Jahren Nummern gegeben hat die von Anfang
bis zu Ende des Jahres giltig find denſelben Fehler gemacht den heuteein Uhrmacher begehen würde wollte er auf dem Zuferbiatt der Uhren

die Stunde von 12 1 Uhr mit Stunde Nummer I bezeichnen
Dadurch daß Schreiber dieſes am 1 Januar 1900 den Beginn des

Jahrhunderts feiert iſt er ſich wohl bewußt daß ihm von gegneriſcher
Seite ein Fehler vorgeworfen werden kann allein er glaubt dieſen etwaigen
begehen zu müſſen und zwar aus folgenden Gründen

Wir ffeiern auch den Beginn eines neuen Jahres nie zur richtigen
Zeit Das tropiſche Jahr das hier maßgebend iſt hat 365 Tage
5 Stunden 48 Minuten und 46,42 Sekunden Wir begrüßen aber das
neue Jahr ſtets um die Mitternachtſtunde der Sylveſternacht nach Umfluß
von 365 bezw von 866 vollen Tagen und zwar deshalb weil in der
That von dieſem Zeitpunkt ab eine andere Jahreszahl geſchrieben wird

2 Aus demſelben Grunde können wir auch den Beginn eines neuen
Jahrhunderts unmöglich genau im richtigen Zeitmoment feiern Selbſt
abgeſehen von der Genauigkeit auf Stunden Minuten und Sekunden
haben z B Jahrhunderte in welchen ſich die Jahre 1700 1800 1900
2100 befinden einen vollen Tag weniger als die Jahrhunderte mit den
Jahren 1600 2000 In den erſtgenannten 4 Jahren fällt der Schalttag
nämlich aus während er in letzteren 2 Jahre beſtehen bleibt Das letzte

le hatten wir 1896 und das nächſte iſt nicht 1900 ſondern erſt
1904 Die Jahrhunderte ſind alſo auch wie die Jahre verſchieden lang

doch in Wirklichkeit d h aſtronomiſch betrachtet gleich lang
n ſollten
3 Der römiſche Abt Dionyſius Exiguus der im 6 Jahrhundert die

chriſtliche Zeitrechnung aufſtellte welche dann ſeit dem 10 Jahrhundert
bei allen occidentaliſchen Chriſten allgemein angenommen war hat ſich
nach dem Urtheil neuerer Hiſtoriker getäuſcht indem Geburt Chriſti gar
nicht mit ſeinem angenommenen Nullpunkt zuſammenfällt Es iſt dies
hiſtoriſch ſehr ſchwer zu beſtimmen und ſoll die Differenz mehrere Jahre
betragen Da uns nun aber das Ereigniß von Chriſti Geburt
auch mit Bezug auf unſere Zeitrechnung von viel größerer
Bedeutung iſt als der Nullpunkt des römiſchen Abtes ſo
können wir ſagen daß das 1 Jahrhundert das heißt der Zeitabſchnitt
von der wirklichen Geburt Chriſti bis zum Jahre 100 möglicherweiſe
nur 99 oder 98 Jahre vielleicht aber auch 101 102 oder mehr Jahre
betragen hat und wir ſind deshalb in gewiſſem Sinne doch berechtigt
um definitive Ordnung zu ſchaffen und die Hauptforderung jeder Meſſung
eines Zeitabſchnittes zu erfüllen daß nämlich dieſe Meſſung von einem
Nullpunkt2 Nullzeitpunkt ausgehen muß den Beginn ſämmtlicher
hunderte auf den Mitternachtsmonat vor dem 1 Januar derjenigen
zu verlegen deren zwei Endziffern Nullen findW an du de Ja keine Nummern geben wie z B den

Endlich bricht er mit einem mißtönenden Akkord ab und die
Paare ruhen fich aus ganz erſchöpft und ſchweißtriefend

Lorenz beginnt halblant die Melodie eines Volksliedes
Mei Mutter mag mi net

Und kei Schatz hab i net
Er hält inne und bricht in ein heiſeres Hohngelächter aus
Was Teufel ſpiel ich da Das paßt nit für michl

Eine Mutter hab ich nicht aber einen Schatz hab ich und was
für einen ha Todtküſſen muß ich den heut nochl

Prahl ſo Krummer
We d e gamn war eingetreten und lachte ſpöttiſch

Lorenz erhob ſich und hinkte eilig auf ihn zu
Vlel Glück junger Sonnenwirth ſagte er mit unterdrücktem

Hohne und ſchnitt eine boshafte Grimaſſe
Eine ſchöne Braut haſt Aber ich ſag Dir meine giebt der

Deinen nichts nach Und küſſen kann ſie küſſen Wohl beſſer
als Deine Sonnenwirth Ha ha Auch wir feiern heut Nacht
Hochzeit Aber ohne Schwiegervater und Schwiegermutter
es müßte denn ſein ha ha dem Teufel ſeiner Großmutter

Leg Dich ſchlafen Krummer meinte mit einem Gefühle des
Unbehagens der Sonnenwirth und befreite ungeduldig ſeine
ehe auf denen wie eiſerne Klammern Lorenzens Hände

egen

Jn Deinem Kopf rumort der Weinl
Meinſt

Lorenz lachte gellend auf
Der Wein nicht aber etwas anderes murmelte er in

ſich hinein

Um Jeſu willen laß mich los Lorenz lieber guter Lorenz
Daß ich ein ſiebenfacher Narr wäre lachte dieſer heiſer und

umfaßte feſter die Geſtalt des jungen Weibes
Etwas will ich doch auch vom Leben Ein bischen Glück iſt

S mir ſchuldig Das iſt ſeine verdammte Pflicht Barbara
Du liebſt mich jal Haſt es mir hundert wie tauſendmal zuge
ſchworen

z Nein Jch will zu ihm zu meinem Mann flehte ſie
mernd
Den Teufel kannſt Du zu ihm knirſchte er in eiferſüchtigerWuth Eher in den Arm des Todes als in ſeinen en en

Mein t für Zeit und Ewigkeit Jch laſſe Dich nicht
Mit natürlicher Kraft ſchleppte er ſie durch das Feld dem

Walde r Sie konnte nicht ſchreien denn er hatte ihr ein Tuch
in den Mund geſchoben

Mit brechenden Knieen und haſtendem Akthem ließ er ſie auf
den Moosboden gleiten

Mit einem geklenden Schrei fuhr er zurück Zwei glaſige
Angen ſtarrten ihn drohend an das junge Weib war todt

Jn der Frühe fanden Arbeiter den krummen Lorenz Er hatte
den Leichuam auf den Knieen deſſen Haupt mit Blumen geſchmückt

Sie ſchläft Weckt ſie nicht auf De er mit einem
trren Lächeln und begann leiſe ein Wiegenlied zu ſingen

Wann beginnt das neue Jahrhundert
von Major a D Camerer München

Nur noch eine kurze Spanne Zeit trennt uns von der Wende des
hrhunderts und noch iſt keine Einigung darüber erzielt wann das neue
hrhundert zu beginnen habe Wie der Anfang des 19 Jahrhunderts

oweohl am 1 Januar 1800 wie auch 1801 gefeiert wurde ſo wird eine
olche doppelte Feier wohl auch dieſes Mal ſtattfinden Möglicherweiſe

e die folgenden Ausführungen zu einer Verſtändigung in letzter

Da das dem Nullpunkte unſerer Zeitrechnung Chriſti Geburtnnmittelbar folgende Jahr das Jahr 1 genannt er P iſt klar daß

das erſte r erſt nach Ablauf des Jahres 100 und das neun
rhundert erſt nach Ablauf des Jahres 1900 zu Ende iſt Hierwürde es keinem Zweifel unterliegen können daß die Feier am

anuar 1901 ſt nden hätte Und dennoch behauptet Schreiber
es daß der Be des neuen Jahrhunderts am 1 Januar 1900

e Worin findet dieſer Widerſpruch ſeine Erklärungu d n ein Zeitabſchni de wie z Ba e de ine ben e in d g l men

fehen ſo daß der neue Zeitabſchnitt immer von irgend einem Nullpunkt
feinen Anfang nimmt Für das 20 Jahrhundert iſt dieſer Nullpunkt

900 kann gar niemgfs 1901 ſein Die Bezeichnung der Jahre mit
Nummern iſt ja vielleicht eine wünſchenswerthe aber das hebt die Fehler
Haftigkeit ſolcher Bezeichnung nicht auf Man war ſozuſagen gezwungen
einen Fehler zu begehen

5 Wo aber ſo viele Fehler gemacht worden ſind und immer noch
S werden dürfen wir nicht davor zurückſchrecken auch vielleicht einen

einen Fehler zu begehen Der Preis dafür iſt der mit mathematiſcher
Nothwendigkeit verlangte Anfang des neuen Jahrhunderts an ſeinem
MNullpunkt und dieſer Nullpunkt tritt mit dem Erſcheinen der Ziffer
4900 ein die auf dem in unſeren Gedanken fabricirten Jahrhundert

ifferblatt genau oben ſtehen muß
6 Schließlich deckt ſich die mathematiſche Forderung mit dem Em

pfinden der meiſten Menſchen Wenn man ſtatt der Zahl 18 die
100 Jahre lang geſchrieben worden iſt plötzlich 19 ſchreiben muß erkennt
man darin unwillkürlich das Erſcheinen eines neuen Zeitabſchnittes Paris
will mit ſeiner Weltausſtellung 1900 nicht den Ausgang des alten ſondern
den Anfang des neuen Jahrhunderts feiern Sonderbar würden die
Pariſer angemuthet wenn nachdem im Spätjahre 1900 gerade ihre Aus
ſtellungsjubel verrauſcht find kurz nachher am 1 Januar 1901 erſt der
Anfang des neuen Jahrhunderts gefeiert werden ſollte Und dieſes Mal
haben die Pariſer recht

Die Beſteigung des Kenia
Anfangs Oktober wurde auf dem Jnternationalen Geographiſchen

Kongreß in Berlin ein Telegramm verleſen des Jnhalts daß M Mac
Kinder Profeſſor der Seographie an der Univerſität Orford glücklich
den Gipfel des Kenia erreicht hätte Dieſer Tage iſt nun Mac Kinder nach
England zurückgekehrt und hat einem Vertreter des Bureau Reuter
über ſeine Erlebniſſe Mittheilungen gemacht Bekanntlich iſt der Kenia
der nördliche Nachbar des KilimaNdſcharo im Jahre 1849 von Kropf
entdeckt bisher aber weit weniger bekannt geworden als der Kilima
Nodſcharo Von Feleki und Höbnel wurde er im Jahre 1887 bis zur
Schneegrenze etwa 4600 Meter Höhe erſtiegen Dabei gelang es Feleki
einen Blick in den einſtigen Krater zu thun der einen Durchmeſſer von
4000 5000 Meter hat etwa 110 Meter tief iſt und aus ſeinem eis
bedeckten Boden einen ſtarken Bach entſendet Mac Kinder verließ England
am 8 Juni in Begleitung eines Verwandten Namens Hensburg zweier
Alpenführer und zweier Naturforſcher Jn Sanſibar angekommen er
fuhr er daß ſtarker Mangel an Trägern herrſche Durch die Ver
mittlung des Generals Matters gelang es ihm aber die nöthige
Zahl zuſammen zu bringen Nachdem man in Hairobi noch eine
Anzahl von Wakikuga angeworben beſtand die ganze GEzpedition
aus 6 Europäern 66 Suaghelis darunter 8 Askaris und 100 Wakikugas
Dieſe waren ganz vorzüglich geeignet für den Trägerdienſt und thaten es
an Ausdauer ſogar den Sughelis zuvor Nachdem die Erpedition die
Ugandabahn bei der Kopfſtation verlaſſen zog ſie in nördlicher Richtung
durch die Athi Ebene Der oberſte Maſſar Häuptling Lenona der mit
den britiſchen Behörden im beſten Einvernehmen lebte hatte Mac Kinder
einen vornehmen Mann mitgegeben zum Zeichen daß die Expedition unter
ſeinem beſonderen Schutze ſtehe und daher zu reſpektiren ſei Die Auf
nahme welche die Expedition bei ihrem Marſche durch jene Gebiete fand
wechſelte je nach der Geſinnung oder Laune des betreffenden Häuptlings
deſſen Gebiet man berührte Doch war Mac Kinder auf ſeiner Hut vergaß
nie Nachts eine Boma um das Lager zu ziehen Wachen aufzuſtellen und
alle Vorbereitungen gegen einen nächtlichen Angriff zu treffen Als die
Engländer eines Abends das Lager auſgeſchlagen bemerkten ſie wie
plötzlich auf den umliegenden Hügeln mächtige Feuer loderten die
ihren Schein weithin über die Ebene warfen auch ſchwarze Ge
ſtalten wurden ſichtbar die drohend ihre Speere ſchwangen Nur
angeſtrengter Wachſamkeit verdankte es die Expedition daß ſie in
gener Nacht unbehelligt blieb Mit Mühe war ein befreundeter Häuptling
davon abzuhalten einige Eingeborene die zum Spioniren ſich ins Lager
geſchlichen hatten mit dem Speere zu durchbohren Am folgenden Morgen
waren die Führer verſchwunden die Hügel aber ſchienen von den Be
waffneten verlaſſen zu ſein Nun mußte man zunächſt für neue Führer
ſorgen zumal ſich vor ihnen ein dichter Wald ausdehnte der zu paſſiren
war Die neuen Führer marſchirten an der Spitze und allmählich geſellte
ſich eine ganze Anzahl anderer hinzu Trotz dieſer ſtarken Eskorte hätte
beinahe ein vergifteter Pfeil der plötzlich aus dem Dickicht hervorſchwirrte
Mac Kinder getroffen Doch alle Mühſal war vergeſſen als man die Land
ſchaft Marenga erreichte Ein Paradies von landſchaftlicher Schönheit
und Fruchtbarkeit mit ſtrotzenden Landſtrecken von Mais und anderen
Körnerfrüchten that ſich vor den Reiſenden auf als ſie den geſegneten
Boden betraten Das Marengaland ſteht im Rufe eines
intereſſanteſten und fruchtbarſten Gebiete Oſtafrikas zu ſein Seine

litiſchen Einrichtungen ſind verglichen mit denen der Nachbar
der einzig daſtehend e r ruht in den Händen

eines Scheuri oder Aelteſten Raths von Mitgliedern Zwei dieſer
Uelteſten wurden vom Volke als Föhrer anerkannt ohne jedoch Häupt
lingswürde zu bekleiden Mac Kinder fand freundliche Aufnahme in Ma

als grauſamer Tyrann verrufen war und weit und breit die Nachbar
länder plünderte Da er den Engländern im offenen Kampfe nicht
gewachſen war ſo griff er ſie im Hinterhalte an und tödtete zwei
von den Trägern Als man dann das Land der Wanganibi ver
laſſen hatte hörten zwar die Angriffe der Eingeborenen auf dafür
aber wurde Nahrungsmangel jetzt ſehr fühlbar Jm Anfang des
September endlich erreichte die Expedition den des Kenia und
ſchlug am Lagaynafluſſe ein Lager auf Der Kenia ſtellte ſich als ein
mächtiger Kegel dar auf deſſen Gipfel ſich eine große Felspyramide mit
zwei kleineren Spitzen erhebt deren eine die andere um etwa 50 Fuß
überragt Den Berg umzieht ein Urwald durch welchen ſich die Expedition
den Weg bahnen mußte Die beiden Schweizer Führer gingen mit Aexten
voran dann folgten die Wakiguga mit Meſſern um durch das oft un
durchdringliche Dickicht einen Weg zu hauen Mit Benützung von Elephanten
pfaden gelang es den Waldgürtel an einem Tage zu durchqueren wozu
Graf Feleki und Gregory drei Tage gebraucht hatten Jn 11500 und
13000 Fuß Höhe ließ man unter Bewachung Depots mit Lebensmitteln
zurück Zwiſchen der Waldregion und der Plattform ſtieß MacKinder auf
Elephhantenjäger die aber jede Annäherung vermieden Dennoch folgten
fie den Reiſenden ziemlich weit hinauf was man aus den Signalen die
ſie fich beſtändig gaben merkte Der Boden war an einer Stelle wo
man raſtete vollſtändig ausgedörrt So kam es daß ein zufälligfortgeworfenes Streichhotz einen Brand entfachte der mit raſender Ge

ſchwindigkeit um fich griff und die Expedition ernſtlich bedrohte Erſt
nach mehrſtündiger angeſtrengter Arbeit wurde man des Feuers Herr do
noch lange ſah man in der Ferne mächtige Rauchſäulen zum Him
emporſteigen Noch ehe die Gletſcherregion erreicht war wurde das
Nachtlager aufgeſchlagen Indeſſen ließ das Gebrüll von Leoparden und
das ſcheußliche Geſchrei der Eulen die Reiſenden wenig ſchlafen Am
folgenden Morgen begann der Aufſtieg zu dem man alle Kräfte anſpannen
mußte Der Felſen war ſtellenweiſe ſo brüchig daß man nur ſchwer Fuß
faſſen konnte das Eis aber ſo hart daß es nicht möglich war Stufenzu bauen Erſt beim dritten Verſuch gelang es den Sipfel zu erreichen

Der Abſtieg geſtaltete ſich faſt noch gefährlicher weil nur wenig Schner
lag und die Eispickel keinen Halt fanden Ehe MacKinder noch die Hälfte
des Weges zurückgelegt hatte überraſchte ihn die Dunkelheit und er mußte
mit ſeinen Begleitern zuſammengeſeilt auf einem ſchmalen Felſengrat die
Nacht verbringen Am 21 September trat MacKinder die Heimreiſe anund befand i am Abend des 30 Oktober ſchon wieder in London

Ein moderner Müärchenpalaſt
In ben faſhionablen Kreiſen der Millionenſtadt an der Themſe ſpricht

man gegenwärtig mit r dem neuen Wohnhauſe des ge
fuchteſten Porträtmalers Mortimer Menepes das der Künſtler nach einem
von ihm ſelbſt entworfenen äußerſt originellen Plan in CadogenGardens
errichten ließ und auch im Jnnern in höchſt Dre Weiſe aus
ſtattete Das Reſultat iſt daß der Maler jetzt einen wahren Wunder
palaſt befitzt der auf der ganzen Erde nicht ſeinesgleichen haben und
ſelbſt den Neid vielfacher Millionäre erregen dürfte Die genialen
Jdeen die beſonders bei der Dekoration der einzelnen Räume zur
Ausſührung gelangten ſind das Ergebniß jahrelanger künſtleriſcher
Arbeit und angeſtrengteſten Denkens Nachdem Menepes die ſämmtlichen
bis ins kleinſte Detail ausgearbeiteten Entwürfe zum Bau wie
zur äußeren und inneren Ausſchmückung des in ſeiner Phantaſie exiſtirenden
Heims vollkommen fertig hatte beſchäftigte er ſich wochenlang damit den
Platz auszuſuchen auf dem es erſtehen ſollte Endlich hatte er dieſen in
einer ſehr vornehmen Stadtgegend gefunden und als das in ſeiner Kon
ſtruktur von anderen Häuſern vollkommen abweichende Gebäude daſtand
machte ſich der excentriſche Künſtler nach dem Mikadolande auf um dort
den größen Theil der Zimmerdekorationen Teppiche Möbel u ſ w an
fertigen zu laſſen Einige ſiebzig Handwerker von denen jeder ein Künſtler
in ſeinem Fach iſt hatten ein volles Jahr zu thun ehe Alles zur Zufrieden
heit des Auftraggebers ausgeführt war Jn mehr als 300 koloſſalen Kiſten
ſicher verpackt entführte Menepes ſeine Schätze nach der nebligen Heimath
Jetzt da jedes Stück den ihm gebührenden Platz ausfüllt kann der Künſtler
mit Stolz auf ſein Werk blicken Der ſchönſte Traum ſeines Lebens iſt
verwirklicht und wie er ſelbſt geſteht hat das Reſultat ſeine eigenen Er
wartungen noch übertroffen Faſt jedes Zimmer hat eine andere Form
was mit Hilfe der in Japan gefertigten Wandbekleidungen bewerkſielligi
worden iſt Der Empfangsſalon iſt ſechseckig Ein den ganzen Boden
bedeckender Teppich von hochrother Farbe kontraſtirt wirkungsvoll mit den
am Fuße einfach gehaltenen nach oben zu immer prächtiger werdendenWandverzierungen in Geſtalt Ebenholzpaneele Der meterbreitz
obere Rand iſt ein Gitterwerk deſſelben koſtbaren Holzes auf einer Unterlage
von Gold Die damit harmonirende Decke beſteht aus großen Quadraten
der ſchwarzen Schnitzereien durch deren Blumendeſſins es ebenfalls goldfchimmert Mit Worten kaum zu ſchildern iſt die eigenartige Schon

einiger hier und da von der Decke herabhängender Ebenholzgitter dis
mmen mit hohen reich geſchnitzten Schränken lauſchige Riſchen bilden

n denen zierliche mit orientaliſchen Seidenſtoffen bezogene Cauſeuſen zum
Träumen einladen J dieſer entzückenden Winkel iſt mit künſtlichen
Schlinggewächfen berankt deren taſtiſche Rieſenblumenſern Aufblähen n T r
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